
Kassentisch anstehen. Zufrie-
den ist auch Michael Neuschä-
fer-Rube. Er hat 50 Meter Luft-
linie vom Draisinenstart ent-
fernt am Infopoint Affoldern
mit einigen Mitstreitern das
„tolle Haus“ errichtet. Ein Ge-
bäude, das komplett auf dem
Kopf steht, inklusive Innen-
einrichtung. Bundesweit erst
das fünfte Haus, das kopf-
steht, so die Erbauer.

Auch hier stehen die Men-
schen vor dem Eingang
Schlange. „Mit so einem An-
drang haben wir nicht gerech-
net“, sagt Neuschäfer-Rube zu-
frieden. Im Hintergrund zie-
hen Fahrräder am Radweg
Richtung Edersee vorbei, da-
vor auf der Straße eine lange
Schlange von Autos und Mo-
torrädern.

Die Kennzeichen reichen
vom heimischen KB über HR
bis Kassel und Paderborn. Sie
alle haben das selbe Ziel: den
See, der in diesem Jahr 100
Jahre alt wird.

reicht, steht auch die Sperr-
mauer auf dem Programm.

Andrang vielerorten
Kurt Stieglitz gibt der Drai-

sine noch einen Schubs, dann
rollt Familie Hartwig auf den
alten Schienen davon. Stie-
glitz ist zufrieden mit dem
Ostersonntag, die Nachfrage
nach seiner Draisine ist gut,
bemerkt er mit Blick auf die
Menschen, die am kleinen

see nicht nur wegen dieses be-
sonderen Geburtstags. „Wir
sind öfter hier“, berichtet Fa-
milie Hartwig. Sie ist aus Nort-
heim angereist, knapp eine
Autostunde entfernt. „Ist doch
nicht weit“, sagen die Ausflüg-
ler. Heute wollen sie schwung-
voll in die Edersee-Saison star-
ten und eine Fahrt auf einer
Draisine machen, danach
noch auf die Sommerrodel-
bahn – und wenn die Zeit
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EDERSSEE. Der Weg ist frei,
die Menschen strömen an
Land. Soeben hat die Edersee,
eines der zwei großen Perso-
nenfahrtschiffe auf dem
gleichnamigen Gewässer nahe
der Sperrmauer angelegt. Nun
gehen die Menschen neugierig
von Bord, im Stimmgewirr
hört man hier schwäbischen
Dialekt, dort spricht jemand
Niederländisch.

Es ist Ostersonntag. Und da-
mit das, was man am Edersee
die Saisoneröffnung markiert.
Heute passt das Wetter, der
See liegt unter einem blauen
Himmel, die Menschen tragen
Sonnenbrillen. Rund um die
Staumauer sind kaum noch
Parkplätze zu haben. Die Men-
schen flanieren über die Stau-
mauer, holen sich Infomateri-
al bei der Edersee-Touristic.

Die Resonanz sei gut, er-
klärt man in deren Geschäfts-
stelle in Affoldern auf Nach-
frage. Gerade das Jubiläum
„100 Jahre Edersee“ sei bei
den Gästen ein großes Thema.
Doch viele kennen den Eder-

Mit Schwung in die Saison
Der Edersee lockte am Osterwochenende viele Besucher an – Jubiläum ist oft Thema

Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/edersee2204

Andrang: Viel wollten in „Das tolle Haus am Edersee“, das am
Ostersonntag eröffnet wurde.

Mit Boot, Bike und Draisine
Den Edersee kannman auf vie-
lenWegen entdecken. Das
zeigte sich auchwieder zur Sai-
soneröffnung amOstersonn-
tag (Fotos von links oben im
Uhrzeigersinn):Manchewaren
bereits mit dem Boot auf dem
See unterwegs. Viele andere
kamenmitdemMotorradoder

dem Fahrrad an den See, die
Zweiräder waren sehr häufig
zu sehen. Mit Muskelkraft auf
den Schienen kannman per
Draisine vom Edersee-Vorstau-
becken Affoldern starten. Und
schließlich gab es etliche Gäs-
te, die die Sperrmauer zu Fuß
erkundeten. Fotos: Müller

NABU-Wiese für durchziehen-
de Störche attraktiver erschei-
nen zu lassen, hatte der Eder-
taler NABU-Vorsitzende Wolf-
gang Lübcke eine Idee: Weiß
gestrichenes Astwerk sollte
den Eindruck von Storchenkot
erwecken und signalisieren,
dass der Horst schon einmal
bewohnt worden ist. Das hat
sich anderenorts bewährt.

Umgesetzt wurde die Akti-
on Anfang April im Auftrag
des Forstamts Vöhl von den
Forstbetrieben Tobias Scheuf-
gen aus Medebach-Deifeld und
Diplom-Forstingenieur André
Mohr aus Twistetal-Mühlhau-
sen. Wolfgang Lübcke: „Jetzt
bleibt abzuwarten, ob unser
Trick Erfolg haben wird.“

Lübcke sieht aber auch ei-
nen weiteren guten Sinn im
zweiten Horst. Sollte der
Stammhorst mal bei der Rück-
kehr aus dem Winterquartier
von Nilgänsen besetzt sein,
könnten die Störche den zwei-
ten Horst benutzen.

Die sehr streitbaren Nilgän-
se wurden in den letzten bei-
den Jahren immer mal wieder
auf dem Storchhorst an der
Wesemündung entdeckt, sind
aber jeweils vor dem Eintref-
fen der Störche wieder abge-
flogen. Aus anderen Teilen
Deutschlands gibt es Meldun-
gen, daß sich Nilgänse erfolg-
reich gegen Störche durchge-
setzt haben. (üs)

EDERTAL. In der Hoffnung,
dass sich ein weiteres Stor-
chenpaar in Edertal ansiedelt,
ist schon im Jahr 2009 unweit
des Storchenhorstes an der
Wesemündung in Giflitz ein
weiterer Horst eingerichtet
worden. Doch diese Hoffnung
hat sich bisher ebensowenig
erfüllt wie die Besetzung der
sehr hohen Horst-Angebote in
Mandern und Wega. Diese
wurden zwar immer mal wie-
der von Störchen angeflogen,
angenommen wurden sie aber
nicht. Um den Horst auf der

Ein Trick soll neue
Störche anlocken
NABU hofft auf zweites Paar in Edertal

Mit Steigeisenbei derHorst-Be-
arbeitung: Tobias Scheufgen
vom beauftragten forstwirt-
schaftlichen Unternehmen.

Foto: Sonderhüsken
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Gemeinsam mit den beiden
hauptamtlichen Mitarbeite-
rinnen Deborah Spies und
Christine Beine sowie den vie-
len Ehrenamtlichen hatte Pe-
tra Ullrich die Woche geplant.
Die Ferienspiele endeten mit
einem Tagesausflug nach Fort
Fun.

tasten. Oder auch, wie es sich
anfühlt, durch eine „Jubel-
Gasse“ zu laufen oder gar
durch eine „Spott-Gasse“ zu
gehen.

Aber es gab auch Osterha-
sen-Sport wie Eierrollen, Eier-
suchen, Pantomime und Eier-
lesen. Nicht nur das deutsche
Osterfest oder die Ostertraditi-
on wurde beleuchtet, sondern
auch die anderer Länder. Mit
einem 30-Punkte-Ratespiel
wurde das spielerisch Erlernte
der Ferienwoche aufgefrischt.
Abschließend musst noch Mis-
ter X gesucht werden. Das war
dann aber nicht Jesus, son-
dern Josef, ein Zimmermann.

„Dadurch, dass wir jeden
Tag vor Ort waren, wurde das
Gemeinschaftsgefühl bei allen
gestärkt“, sagte Petra Ullrich.
Dazu hat vermutlich auch das
gemeinsame Mittagessen bei-
getragen. Zudem wurde in
Gruppen gebastelt - meistens
eher die Mädchen, während
die Jungs auch mal gerne den
Fußball auf der angrenzenden
Wiese traten. Spiele im Walde
rundeten das Programm ab.
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WETTERBURG. Sie wandelten
auf den Spuren Jesus: Die 38
Kinder der Ferienspiele in
Wetterburg, organisiert vom
Jugendzentrum Come In und
dem Kirchenkreis Twiste-Ei-
senberg. Organisatorin Petra
Ullrich freute sich, dass Prakti-
kanten und Helfer diese Ar-
beit mit den Kindern unter-
stützten. Ohne sie wäre so
eine Freizeitveranstaltung für
die Kinder kaum denkbar.
Diesmal sollte alles vor Ort am
Luther-Haus in Wetterburg
stattfinden, statt mit kleinen
Bussen und nur kleinen Grup-
pen durchs Land zu touren.
Dieses Angebot nahmen die
Kinder im Alter zwischen sie-
ben und elf Jahren aus Bad
Arolsen, den Ortsteilen und
aus Rhoden gerne an.

Was es mit der Osterge-
schichte auf sich hat, das er-
fuhren die Kinder an verschie-
denen Spielstationen. Wie
sich ein Nagelbrett im Ver-
gleich zu einer Dornenkrone
anfühlt, erfuhren sie durch er-

Kinder hatten Spaß bei Ferienspielen
Ostergeschichten- und Osterbräuche mit vielen Aktionen am und im Lutherhaus am Twistesee

Hatten eine schöne Ferienwo-
che: die teilnehmenden Kinder
und ihre Betreuer in der Nähe
des Luther-Hauses. Fotos: Wüllner

Blindes Vertrauen: die Kinder auf der Suche nach Mister X, einem
Zimmermann, der Josef hieß.

Aus der vhs
Serien-Briefe und Serien-Emails
BADWILDUNGEN. Am 28. April beginnt in BadWildungen diese
neu entwickelte Schulung der Kreisvolkshochschule. Der Lehrgang
findet an zwei Terminen jeweils montags von 19.15 bis 21.30 Uhr
statt. Teilnahmevoraussetzungen: Kenntnisse inWindows und Basis-
wissen inWord. Die Kursgebühr beträgt 32,70 Euro. Kursleiterin ist
Heidrun Lötzer. Anmeldungen nimmt die vhs unter 05631/ 9773-0
noch bis heute entgegen. (nh/ukl)

Blaulicht
Alkoholisiert gegen Baum am Friedhof
BRINGAUSEN.Unmittelbar vor dem Friedhof bei Bringhausen ist
ein 54 Jahre alter Autofahrer am Freitagabend frontal gegen einen
Baum gefahren. Der Edertaler, der laut Polizei alkoholisiert war,
musste eine Blutprobe und seinen Führerschein abgeben. DerMann
erlitt einen Schock. Der Fahrer war gegen 18.30 Uhr aus Hemfurth-
Edersee kommendnachBringhausenunterwegs. InHöhe eines Cam-
pingplatzes, kurz vor einer scharfen Linkskurve, verlor der 54-Jährige
die Kontrolle über seinen Audi. www.112-magazin.de

BIEDENKOPF-WALLAU. Tra-
gischer Unfall im Kreis Mar-
burg-Biedenkopf: Ein 17-Jähri-
ger ist am Samstagabend von
einer Regionalbahn angefah-
ren und lebensgefährlich ver-
letzt worden. Am Ostersonn-
tag starb der Jugendliche im
Krankenhaus. Nach bisheri-
gen Erkenntnissen der Bun-
despolizei in Kassel hat eine
zehnköpfige Gruppe ange-
trunkener Jugendlicher in Bie-
denkopf- Wallau auf dem Weg
zu einem Osterfeuer, eine
Bahnbrücke der Zugstrecke
Kreuztal-Cölbe betreten. Da-
bei geriet der 17-Jährige ins
Stolpern und blieb auf den
Gleisen der 30 Meter langen
Eisenbahnbrücke liegen, als
die herannahende Kurhessen-
bahn die Stelle erreichte. Der
Führer der Bahn leitete zwar
noch eine Schnellbremsung
ein, konnte aber den Zusam-
menstoß mit dem Jungen aber
nicht mehr verhindern.

Die weiteren Ermittlungen
dauern an, sagte die Presse-
sprecherin der Bundespolizei
am Montag. (dob/mab)

17-Jähriger
stirbt nach
Bahnunfall


